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Der Streit um Salonik
Die griechische Regierung hat große Gewehrbestellungen

an England vergeben . — Südslawien betreibt die schnelle
Lieferung von 200 600 Paar Militärschuhen. — Der grie¬
chische Ministerpräsident Pangalos kündigt große Manöver
an der Nordgrenze an . — Die Viehhändler von Salonik
haben erklärt, von Südslawien kein Vieh mehr zu über¬
nehmen. — Das griechische Regierungsblatt Eleutheros
Tipos wirft der Belgrader Regierung vor, daß sie das ihr
längst übergebene Freihafengebiet in Salonik absichtlich nicht
in Stand setze und dem Verkehr übergebe , um durch dieses
Verhalten seinen Einspruch auf vollkommen betriebsfähige
.Hafenanlagen aufrecht zu erhalten. — Die Großmächte be¬
mühen sich , die abgebrochenen Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines Freundschaftsvertrags zwischen Südslawien und
Griechenland wieder in Fluß zu bringen.

Diese einander überstürzenden Nachrichten lassen deutlich
erkennen , daß zwischen Belgrad und Athen zurzeit nicht
eben die besten Beziehungen bestehen. Es geht um Salonik ,
wo Südslawien jährlich an 30 000 Stück Rinder und über
200000 Stück Kleinvieh verladet und an den mehr als 200000
Tonnen , die von 400 Schiffen in dem ersten Viertel des lau¬
fenden Jahres daselbst gelöscht wurden, einen erheblichen
Anteil hat . Die Verhandlungen Südslawiens mit der vorigen
griechischen Regierung Michailopulos waren im besten Zug ,
als Pangalos mit seinem Putsch alle Vereinbarungen über
den Haufen warf und zwar die Fortführung der Verstän¬
digungspolitik versprach , in Wahrheit aber die Unnachgiebig¬
keit der Nationalisten, die ihn auf den Schild erhoben hatten,
insgeheim unterstützte . '

Solouik ist für die Wirtsckaft Südslawiens . namentlich für
den Ausbau seiner Hauptstadt Belgrad zum Mittelpunkt des
südslawischen Handels, unentbehrlich . Mit Salonik allein hat
Belgrad eine leistungsfähige Bahnverbindung , die ihm einen
großen Seehafen erschließt und die Aussicht bittet , durch
Zweigbahnen , die in die Täler des Wardars und der
Moräwa münden, das- Innere des Landes aufzuschließen .
Der gegenwärtige Verkehr mit dem Meer wickelt sich teils
über Suschak bei .Fiume , teils über Triest ab , berührt Agram
und Laibach und fließt erst von hier nach dem Osten . Dadurch
gewann namentlich Agram immer mehr an Bedeutung , und
alle Maßnahmen der Regierung , alle neuen Prachtbauten
in Belgrad und die erzwungene Verlegung des Sitzes aller
großen Handels- und Industrieunternehmungen nach der
Hauptstadt vermachten den ersehnten Erfolg nicht herbeizu¬
führen. Agram und Laibach haben Jahr für Jahr ihre
Mustermessen , und zahlreiche geschäftliche Vereinbarungen
werden in diesen beiden Städten abgeschlossen, ohne daß
Belgrad irgendeinen Anteil daran hätte.

Das ist nicht nur für das nationale Selbstgefühl, chndern
auch für den überaus entwickelten Geschäftsgeist der Serben
ein unerträglicher Zustand, und Abhilfe kann nur von Salo¬
nik kommen . Seit 1913 kämpft Serbien um diesen Hafen , ofk
schon schien es der Erfüllung seiner Wünsche nahe zu sein,
und als schließlich Griechenland als Sieger aus diesem Wett¬
bewerb hervorging, blieb ein starker Groll bei den Serben
zurück. In dem Jubel über die Aufrichtung des Königreichs
der Serben , Kroaten und Slowenen scheint man Salonik ver¬
gessen zu haben, und erst der Verlust der Adriahäfen Fiume
und Triest ließ die alten Wünsche wieder aufleben . Zwei For¬
derungen sind es . die die Belgrader Regierung an Griechen¬
land stellt: Uebergabe der Bahnstrecke Gewgheli —Salonik in
südslawische Verwaltung und Ueberlassung eines „den Be¬
dürfnissen Südslawiens entsprechenden " Freihafengebiets in
Salonik.

In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts baute
der Brüsseler Baron Hirsch zuerst auf eigne Rechnung , dann
im Auftrag der Türken auf dem Balkan Eisenbahnen, dar¬
unter die 68 Kilometer lange Strecke Skoplje (Uesküb)—
Salonik, Später erweiterte er seine Unternehmertätigkeit mit
Hilfe von Pariser und Wiener Banken und wandelte sein
Unternehmen in eine Aktiengesellschaft um , die in den neun¬
ziger Jahren unter dem Einfluß des Wiener Bankvereins ,der Deutschen Bank und der Societe Credit de Suisse geriet.
Durch den Balkankrieg gingen am 14 . November 1913 die
Rechte der Bahnstrecke Skoplje —Salonik an Griechenland
über. Als nach dem Zusammenbruch der österreichische Besitzan Orientbahnaktien ausgeliefert werden mußte, erstand ihn

französisch« Gruppe unter dem Grafen Vitali , und als
diese Gruppe im Jahr 1920 den Aktienbesitz abgeben wollte ,erwarben auf Betreiben von Veniselos die beiden Bankiers
ou Tasta und Devies einen wesentlichen Teil der Aktien . Von
Südslawien heißt es , daß es ihm damals gelungen sei, sich
einen strotzen Posten zu sichern, auf dem es nun seine Forde¬
rung nach Beherrschung der Bahnstrecke Gewgheli —Salonik
ausbaut, doch ist nickt in die Oesfentlichkeit gedrungen, wie
stroß dieser Aktienbesitz eigentlich ist . Man sieht, es wirft sich,
hier ein bemerkenswertes staatsrechtliches Problem auf.

Die Forderung nach einem Freihafengebiet in Salonik ist
r.
" oen Friedensverträgen begründet, doch hat Griechenland

bisher keine Geneigtheit gezeigt , darauf einzugehen . Zunächst
wollen sich die Kaufleute in Salonik nicht so ohne weiter,es
o« n sehr einträglichen Zwischenhandel entreißen lassen , und

Tagesspiegel
Am Freitag werden in Berlin die Ministerpräsidenten

der deutschen Landesregierungen zu dem Sicherheilsverkrag
und der Einladung zur Konferenz Stellung nehmen. Der
Reichstagsausschuß für Auswärtiges tritt am Samstag zu¬
sammen .

In Berlin glaubt man , daß die Sicherheitskonferenz am
5. Oktober in Luzern staktsinden werde.

Die deutsch-polnischen Handelsverkragsverhandlungen sind
schon wieder unterbrochen worden. Die Polen reisten nach
Warschau ab , um von ihrer Regierung neue Weisungen ein¬
zuholen .

Das Kabinett Grabski in Polen soll vor dem Rücktritt
stehen.

In Hohenlinden (Poln.-Oberschkesien) wurden Deutsche
von einer polnischen Horde überfallen und mit Knüppeln
schwer mißhandelt.

Der französische Finanzminister Caillaux ist in Washing¬
ton emgekroffen und hatte eine erste Unterredung mit dem
Staatssekretär für Finanzerft Mellon .

In Teheran (Persien) sind Teuerungsunruhen aus¬
gebrochen .

bann heißt es , daß Italien in Alben sehr stark gegen die
südslawische Ansprüche einwirke . — Der Kampf um Salonik
scheint in einen scbr kritischenAbschnitt eingetreten
zu sein » nd dürfte binnen kurzem auch den Völkerbund be¬
schäftigen .

eue Nachrichten
Die Konferenieinladimg angenommen

Berlin , 24 . Sept. Amtlich . In der Sitzung des Reichs-
küibinekks, die heute vormittag unter Vorsitz des Reichspräsi¬
denten von hindenburg stakkfand, wurde beschlossen , die
Einladung der Verbündeten zu einer Konferenz über den
Sicherheitsvertrag anzunehmen. Als deutsche Vertreter
werden der Reichskanzler Dr . Luther und der Außenminister
Dr. Skresemann an der Konferenz leilnehmen.

Im weiteren Verlauf der Kabinettssitzung wurden auch
die Maßnahmen gegen die Teuerung besprochen . Der Reichs¬
präsident erklärte eindringlich , daß alles nur irgend mög¬
liche geschehen müsse, um eine rückläufige Bewegung der
Preise herbeizuführen.

Der Berliner Lokalanzeiger teilt mit , die deutschnationale
Reichstagsfraktion habe in ihrer gestrigen Beratung fest¬
gestellt, daß die deutsche Note vom 20 . Juli für die Konfr .-enz-
verhandlungen bindend sein müsse.

Die künftige Landtagszusammensehung in Bayern.
München, 24 . Sept. Nach der Gründung einer eigenen

nationalsozialistischen Landtagsfraktion hat sich das Slärke -
verhältms der im bayrischen Landtag vorhandenen Frak¬
tionen verschoben . Da die völkische Fraktion nunmehr 13
Sitze inne hat , tritt in der Zusammensetzung des Landtags -
Präsidiums ein Wechsel ein , indem der zweite Vizepräsident
des Landtags , der völkische Abgeordnete Dörfler sein Amt
an die deutschnativnale Fraktion abgeben muh . Der Land¬
tag weist nunmehr folgende Fraktionsstärken auf : Bayrische
Volkspartei 46 Mandate , Sozialdemokraten 24 , Deutschna - -
tionale 14 , Völkische 13 , Bayrischer Bauernbund 11 , Kom¬
munisten 8, Nationalsozialisten 6 , Freie Vereinigung 6 und
Parteilose 1 .

Stiftungen für den Gustav Adolf -Verein.
Gießen, 24 . Sept. Die Hauptversammlung des Gustav

Adolf - Vereins fand gestern ihren Abschluß . Aus dem Re¬
chenschaftsbericht des Schatzmeisters ist heroorzuheben, daß
ein Stifter , der nicht genannt sein will , dem Verein 600 000
Mark geschenkt hat . Dadurch ist es dem Verein möglich , in
Verbindung mit andern Geldmitteln in diesem Jahr annä¬
hernd eine Million an notleidende Diasporagemeinden zu
verteilen. Dem Gustav Adolf - Verein wurden ferner bedeu¬
tende Schenkungen aus einer Liebesgabensammlung über¬
reicht . Die Bremer Kindergabe brachte 30 000 Mark , die für
den Kirchenbau in Hochstetten in der Pfalz bestimmt sind .
Der hessische Hauptverein der Gustav Adolf Stiftung über¬
brachte 32 000 Mark . Die große Liebesgabe des Gustav
Adolf -Vereins wurde an drei notleidende Stellen verteilt.
Die Gemeinde Hattersheim bei Höchst am Main erhält
287 000 Mark zum Kirchenbau, die evangelische Gemeinde in
Oberberg in der Tschechoslowakei erhält zum Pfarrhausbau
und die evangelische Gemeinde in Rio de Janeiro zur Errich¬
tung eines Einwandererpfarramtszusammen 23 148 Mark.
Zum Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde
Düsseldorf gewählt. An Hindenburg wurde ein Huldi¬
gungstelegramm abgesandt.

Ein neuer polnischer Hebelgriff in Danzig
Genf, 24. Sept. Der Bölkerbundrat, der es so eilig hatte,

sich der Danziger Frage zu entledigen, wird sich wahrschein¬
lich notgedrungen doch noch mit einem neuen durch Polen
geschaffenen Zwischenfall zu beschäftigen haben . Der Völker¬
bundkommissar für Danzig hat den Mitgliedern des Völker-
mndrats davon Mitteilung aemacht , daß Polen auf der
Wssternplatte in Danzig ständig eine militärische
Wache von 88 Mann zum Schütz der eintreffenden Mu¬
nitionstransporte unterhalten wolle . Nun bars aber nach
der Danziger Verfassung in der Freien Stadt ohne Geneh¬
migung des Völkerbunds kein militärischer Stützpunkt ge¬
schaffen werden. Diese Bestimmung wurde ausdrücklich auf
Wunsch des Rats in die Danziger Verfassung ausgenommen.
Der Völkerbundkommifsar hebt in seinen Mitteilungen fer¬
ner hervor , daß Polen bereits im Danziger Hafen 15
Kriegsschiffe mit einer Besatzung von 600
Mann untergebracht habe . Er wünscht darüber
Aufklärung , ob das neue polnische Vorgehen zulässig sei .

In Danzig fand gestern eine große Kundgebung gegen die
neue Vergewaltigung der Freien Stadt durch den Völker »
bund statt.

Der Vatikan zum tschechischen Streit
Rom , 24 . Sept. Dek „Osservatore Romano " veröffentlicht

eine Note des Heiligen Stuhls, für den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zu der tschechischen Regierung lehne
der Heilige Stuhl jede Verantwortung ab . Der Vatikan könne
die Herausforderung durch die Husfeier nicht dulden. Durch
diese Feier und durch die Bestimmung, daß die Feier jähr¬
lich stattfinden soll, seien die Gefühle der Katholiken schwer
verletzt worden.

Moskaus Werbung in England
London , 24 . Sept. Der „ Daily Graphic " meldet , die eng¬

lische Regierung sei im Besitz von Schriftstücken , aus denen
hervorgehe, daß von der Moskauer Sowjekregierung von
1922 bis April 1925 für die Ausbreitung des Kommunismus
in England 638161 Pfund Sterling aufqewendet worden
seien , davon haben gewisse Gewerkschaftsvertreter etwa
98 000 Pfund, sozialistische Ilnterhausmikglieder und andere
Führer je 3000 Pfund, ein Werber sogar 5250 Pfund er¬
halten . Die Nennung der Namen aller derjenigen, die
Moskauer Gelder empfangen, haben, würde ungeheures Auf¬
sehen machen . Aus begreiflichen Gründen müsse davon vor¬
läufig Abstand genommen werden. ^

Ein Beitrag zur Moffulfrage
'

Angora , 24 . Sept. Nach der Anatol . Tel.-Ag . kam es
zwischen den Bewohnern von Zibrokre und englischen Trup¬
pen zu einem Zusammenstoß. Ein Scheich (Häuptling) soll
mit den Engländern in der Umgebung von Bagdad in
Fehde liegen . Die Engländer gaben ihm eine Frist von 10
Tagen zur Unterwerfung . — Wenn die von der Türkei vor¬
geschlagene Volksabstimmung durchgeführt würde, so wäre
die Mossulfrage wohl schnell gelöst.

Der Londoner „Daily Telegraph " behauptet, an der
Grenze des Irak stehen vier türkische Divisionen oder seien
auf dem Weg dorthin .

Kemal Pascha ist aus Angora in Brussa eingetrofsen
und begeistert empfangen worden. Zahlreiche Türken auS
Konstantinopel begrüßten ihn in Brussa .

Der Krieg in Marokko
Paris , 24 . Sept. In dem Abschnitt Taunak entwickeln die

Kabylen eine lebhafte Angriffstätigkeik, nachdem nunmehr
die Regenzeit , auf die

'
Abd el Krim wartete , eingesetzt

hat . Die Kampfestätigkeit der Franzosen muß sich jetzt
hauptsächlich in diesem Abschnitt entfalten.

An der mittleren Front und bei Kifane machten die Ka¬
bylen nachts hartnäckige Angriffe, die zum Teil den ganzen
folgenden Tag anhielten.

In ' dem Militärfutterlager in Marakesch hak eine
große Feuersbrunst einen großen Teil der Vorräte und
viele Magazine vernichtet .

Der amtliche spanische Bericht meldet, die spanischen
Truppen haben an der Bucht von Alhucemas den Malmussi-
Berg und Alk-Moro beseht , ebenso die Beraausläufer an der
Westfront bei Scheschauen . (Nach den gestrigen englischen
Berichten haben die Spanier am Malmussi eine schwere
Niederlage erlitten .

Der amerikanische Staatssekretär Kellogg hat den
amerikanischenGeneralkonsul in Tanger darauf aufmerksam
gemacht , daß das amerikanische Gesetz Bürgern der Ber¬
einigten Staaken verbiete, in einem fremden Heer Dienste zu
leisten . Die Beteiligung amerikanischer Flieger am Ma¬
rokkokrieg aus der Seite der Franzosen sei daher unstatthaft.
Die in Marokko befindlichen Flieger sollen aber na h einer
Havasmeldung entschlossen sein, die amtliche Verwarnung
nicht zu beachten .

Der amerikanische Fliegeroberst Kerword ist übrigens
nach einer Meldung des « Petit Parisien " nach einem
Bombenangriff auf Kabylenöörfer beim Landen verunglüM
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und hak den Ann gebrochen . Cr hatte schon einmal einen
Anfall in Marokko .

Die Lage in Syrien
London , 24. Sept . Die Blätter melden aus Jerusalem ,die Feste Sueida sei von den Drusen erstürmt und 400

Franzosen seien gefangen genommen worden . Die Drusen
haben viel Kriegsmaterial und 2 Panzerwagen erbeutet .

Nach einer Haoasmeldung hat dagegen General Ga -
melin die belagerte Feste entsetzt.

Die Anruhen in China .
Peking , 24 . Sept . Die Zuspitzung des Streiks zwischen

dem christlichen General Feng und dem Diktator in der
Mandschurei , T s ch a n g t s o l i n . kickt in allen Provinzen
Chinas die Genrale in Alarmbereitschaft versetzt. Der Aus¬
bruch von Feindseligkeiten zwischen den beiden genannten
Generälen würde in ganz China wieder den Bürgerkrieg
auslösen . Die Gefahr

'
eines solchen Ausbruchs rückt täglich

näher . Die mit Feng verbündete Kuomingtang - Partei zieht
Gruppen an der Grenze der Provinz Schansi zusammen , die
zwischen Fengs nordwestlichem Machtbereich und Peking
liegt und durch deren Einnahme die Kuomingtang - Partei
und General Feng einmal einen Keil gegen Tschangtsolins
Zentrum vortreiben und zweitens die langersehnte Brücke
zwischen Peking und der Provinz Kansu und damit einen
unmittelbaren Weg nach Rußland Herstellen würden . Ja¬
pan , das Tschangtsolin offen und beimlich unterstützt , würde
eine derartige Ausdehnung des russ . Einflusses in der Rich¬
tung auf die Mundschurei nur ungern sei en und dürste trotzaller Neutralitätserklärungen alles ausbieten , um Fengs
Pläne zunichte zu machen . Die Heere der beiden gegnerischenSeiten zählen ungefähr je eine Viertel Milt . Mann . Auch die
Ausrüstung ist ziemlich gleicbwertig . Die Entscheidung

/würde wahrscheinlich von der Stellungnahme des Mittel -
ichina beherrschenden Generals Wupeif » abhängen , um
dessen Gunst sich beide Gesner bemühen , dessen Absichten
jedoch noch nicht bekannt sind.

Württemberg
Stuttgart , 24 . Sept . Industrie - und Handels -

tarif . Wie verlautet , hat der Schlichtungsausschuß - Stutt¬
gart ab 1 . Sept . die Gehaltssätze in der Industrie um sieben
und im Handel um 5 v . H . erhöht . Die Parteien haben sich
bis 29. bzw . 30 . Sept . zu erklären , ob sie den Schiedsspruch
annehmen oder ablehnen .

Aus dem Gastwirtsgewerbe . Der Verband der GaN-
hausangestellten in Groß -Stuttgart hat den Lohntaris aus
31 . Oktober gekündigt .

Vom Tage . In der Königstraße erlitt ein 63 Jahre alter
Mann einen tödlichen Schlaganfall .

Aus dem Lande
Ditzingen OA . Leonberg , 24 . Sept . Baufund . Bei der

Erneuerung des Verputzes des Ditzinger Rathauses wurde
ein sehr schönes Balkenwerk sreigelegt . Der Gemeinderat hat
beschlossen , das Balkenwerk wiederherzustellen und das Ge¬
bäude nicht mehr zu verputzen . Man nimmt an , daß das
Haus im Jahr 1693 erbaut wurde .

Eltingen OA Leonberg , 24 . Sept . Den Falschen er¬
wischt . Der bei Streithändeln erstochene 18 Jahre alte
Rudolf Eiß ist , wie jetzt gemeldet wird , einer unglücklichen
Verwechslung zum Opfer gefallen . Der Täter , der die Tat
nunmehr eingestanden hat , wollte einen jungen Forstgehil¬
fen , der ihn gereizt habe , treffen .

Lorch, 24. Sept . Aus Schwermut . Der 55 Jahre alte
Frhr . v . W . hat sich in seiner Wohnung in einem Anfall von
Schwermut erschossen .

Gmünd , 24 . Sept . Ungetreue Magd . Die in letz¬ter Zeit in Straßdorf und Metlangen beschäftigt gewesene
Dienstmagd Rosine Schneider von Weitingen OÄ . Horb ,eine vielfach rückfällige Diebin , wurde wegen Diebstahls im
Rückfall und falscher Anschuldigung vom Amtsgericht zu 6
Monaten Gefängnis verurteilt . Sie stahl einer 80 Jahre
alten armen Frau , die auf lügenhaftes Vorbringen aus Gut¬
mütigkeit sie in ihre Wohnung nahm , das sauer ersparteGeld und ihrer Dienstherrschaft Lebensmulel , auch verleum¬
dete sie ihre Wohltäter in ganz gemeiner Weise .

Aalen , 24 . Sept . Sammlung . In unserer Swdt
besteht noch ein Hilfsausschuß , der 40 meist kranke und alte
Personen unterstützt . Der städtische Hilfsausschuß veranstal¬
tete kürzlich für sie eine Haussammlung , die die schöneSumme von 1400 Mark ergab .

Nürtingen . 24. Sept . FreiwilligerTod Ein lediger
Musiker brachte sich mit einer Mauserpistole einen Schuß in
die linke Brustseite bei , der seinen alsbaldigen Tod zur Folge
hatte . Die Beweggründe zur Tat sind unbekannt .

Gomaringen OA . Reutlingen , 24 . Sept . Brand . Die
Scheuer des Fabrikarbeiters Jakob '

Renz in Hinterweiler
ist mit der gesamten Getreide - , Heu - und Oehmdernte ab¬
gebrannt . Das Wohnhaus konnte gerettet werden .

Ostelsheim OA . Calw , 24 . Sept . Unter Langholz
begraben . Die beiden Söhne des hiesigen Sägewerk¬
besitzers Widmaier waren auf dem Bahnhof in Schaf¬
hausen mit Ausladen von Langholz beschäftigt : beim Oesf-
nen eines Wagens kamen die Stämme ins Rollen und be¬
gruben den älteren der beiden , Alfred W i d m a i e r , unter
sich. Schwer verletzt mußte er ins Krankenhaus Calw ein¬
geliefert werden .

Oberndorf , 24 . Sept . Angefahren . Straßsnwäeier
Vögele wurde in der Rottweiler Straße von einem Stutt¬
garter Personenauto angefahren und zu Boden geschleudert .Der Verunglückte kam zwischen die beiden Vorderräder zuliegen und wurde eine kurze Strecke geschleift. Die Jniassen ,zwei Drogisten aus Stuttgart , nahmen sich sofort um Vögelean , der erhebliche Quetschungen und Schürfungen erlitt .

Boßwangen OA . Rottweil , 24 . Sept . Unfall . Der Land¬
wirt Jakob Weinheim fiel von der Obertenne in die Scheuneund erlitt eine schwere Gehirnerschütterung , wodurch er für
einige Tage das Bewußtsein verlor .

Trosfingen , 24 . Sept . Gemeindebaus . Die svang .
Kirchengemeinde hat das frühere Hotel Kronprinz das der
Firma Koch AG . gehörte , um 60 000 Mark zur (Errichtungeines Gemeindehauses angekauft .

Aukgenstadk OA . Saulgau , 24 . Sept . Brand von
Stroh wagen . Infolge Funkenflugs einer Lokomobile
haben vier mit Stroh beladene Wagen im Hof des LandwirisLöw Feuer gefangen und sind vollständig verbrannt . Der
Schaden beträgt über 1000 Mark .

Alm , 24 . Sept . Tagung deutscher Museums¬direktoren . Dem städtischen Museum sind aus Anlaßder vom 26 . bis 28 . September hier stattfindenden Tagungder deutschen Museumsdirektoren eine Anzahl wertvollerGemälde aus der Zeit um 1400 von den staatlichen Mu¬
seen in München , den Sammlungen in Lindau , Ueberlingenund Konstanz , sowie aus oberschwäbischem Privatbesitz als
Leihgabe überlassen worden . Diese Sammlung wird bis10 . Oktober zu sehen sein. Die Tagung wird etwa 100 Di¬
rektoren von Museen aller deutschen großen Städte und aus
Budapest , Wien , Zürich usw hier versammeln .

Mochenlal OA . Ehingen , 24. Sept . Berichtigung .Die in einigen Zeitungen verbreitete Nachricht , der würlüStaat habe das Schloß Mochental käuflich erworben , um
daselbst eine Lungenheilanstalt einzurichten , ist unrichtig .Das Schloß befindet sich seit langer Zeit in staatlichem Besitz .Ob es für die Umwandlung in eine Lungenheilanstalt in
Betracht kommt , steht noch keineswegs fest .

Wurzach , 24. Sept . Raubversuch im Kraft¬
wagen . Der 18 Jahre alte Packer Georg Weiß von hierbeging in Ulm in seiner Arbeitsstätte eine Unterschlagungund begab sich über Augsburg nach München , wo er im
Ausstellungsgebäude einen Schraubenschlüssel stahl . Vor
der Ausstellung bestieg er abends ein Auto und ließ sich
nach Pasing fuhren . In einer menschenleeren Gegend ver¬
setzte er dem Wagenführer mit dem Schraubenschlüssel e .nen
Schlag auf den Kopf . Der Führer ließ die Steuerung los ,
und das Auto rannte gegen einen Baum , so daß beide In¬
sassen herausgeschleudert wurden . Mit Hilfe eines Dritten
gelang es , den Räuber zu bezwingen und ihn der Polizei
zu übergeben . Das Schwurgericht München verurteilte
Weiß zu 6 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht .

Ball OA . Hechingen , 24 . Sept . Brand . Nachts brach im
Haus des Felix Löffler , Handlung , ein Brand aus , der an
den im unteren Stock besindlichen Warenvorräten reichlich
Nahrung fand . Der Feuerwehr ist es zu verdanken , daß nicht
das ganze Haus ein Opfer der Flammen wurde . Der Laden
und ein Zimmer nebenan sind ausgebrannt .

'
Detkinaen OA . Haigerloch , 24 . Sept . Zur Oberamts¬

au f t e i
'
l u n g . Auf einer Bürgermeisterversammlung des

Bezirks Haigerloch , bei der insbesondere zu der Oberamts¬
frage Stellung genommen wurde , haben alle Gemeindever¬
tretungen , mit Ausnahme von drei , gescklossen für die Auf¬
hebung des Oberamts Haigerloch sich erklärt . Die Bürger¬
meister faßten einen Beschluß , der sich für die schleunigste
Vereinigung der Oberämter Haigerloch und Hechingen aus¬
sprach.

wlnngen rvA . rwonverg , 24 . Sept . Der Messerheld .Als Täter der Bluttat an dem 18 Jahre alten Rudolf Eißkommt jetzt einwandfrei der Schuhmacher Eberhard in Be¬tracht . Dieser kehrte erst von Amerika zurück, wo er sichschön Geld erspart hatte . In letzter Zeit arbeitete er alsFabrik -Schuhmacher bei Fa . Dobelmann in Ditzingen .
Ludwigsburg , 24 . Sept . Unglücksfall . Landwirtund Sattler Wilhelm Weber in Oßweil stürzte in der Dunkel¬heit vom Futterboden ab und blieb tot liegen .
Bietigheim . 24 Sept . E n d l i ch g e f a ß t . Dem im Jahr1919 hier wegen Eisenbahnraub verhafteten und damals ausde

.
m h- es . Ortsarreft mit einem anderen Insassen entflohenenRichard Rapp von Stuttgart gelang es, . sich sechs Jahre rannunter falschem Namen herumzutreiben . Nunmehr wurde eraber doch vom Schicksal ereilt und in Norddeutschland fest¬genommen . Gestern kam er auf dem Transport hierher , vonwo aus er nachmittags ins Gerichtsgefängnis Heilbronn ein-geliefert worden ist.

Obersischach OA . Gaildorf , 24 . Sept . unverbeiser .
ssi Dmik für seine jugendliche Erziehung schlich sichder 20 Jahre alte Georg Dieterich von Gaildorf während derAbwesenheit der Bewohner in das Haus . seiner 'früherenDienstherrschaft ein und stahl eine silberne Herrenuhr mitverschiedenen Ketten . Der Täter , ein rückfälliger Dieb , konnteermittelt und dem Amtsgericht übergeben , das gestohlene Gutwieder beigebracht werden .

Horb . 24 . Sept . H o n i g d i e b . — B ü b i s ch e T a l . AmWndw . Bezirksfest wurden niedrere Gläser Honig in d --rBienenausstellung gestohlen . — An einem Festwaqen gingunterwegs ein Vorderrad unversehens heraus und die aufdem Wagen sitzenden Pärchen purzelten kopfüber in denStraßengraben und auf Steinhaufen . Die Untersuchung der
„ E Vorfalls ergab , daß der Lundnaqel an jenerAchse halb durchgefeilt war .

Ebingen . 24 . Sept . Baupläne . Die Stadt plant die
Erbauung einer Festhalle für 2000 m „ sonen . Die fürstlichNürstenbergische Hofbrauerei steht als Hauptinteressentin und
Geldgebern ! hinter dem Plan . — Von den Ausstellungs¬hallen wurde die eine von den Vereinigten Gewerkschaftenkäuflich erworben , die damit hinter dem Schloßfelsen ein
Waldheim errichten wollen , die andere von der hiesigen Orts¬
gruppe der Bismarckjugend , die die Halle als Turn - , Sport -
und Versammlungsraum benützen wird .

Tailfingen OA . Balingen , 24 . Sept . Gräßlicher Un -
fall . Der in einer Trikotfabrik beschäftigte ledige 24jährigeEugm Fröfchlein wurde von zwei Walzen einer Maschine
erfaßt und mit beiden Armen in die Maschine hineingezogen .
Diese wurden ihm vollständig abgedrückt und zerquetscht .In der chirurgischen Klinik in Tübingen mußte ihm der eine
Arm an der Schulter , der andere oberhalb des E6llbogens ab¬
genommen werden .

Tuttlingen , 24 . Sept . Feuerbestattung . Der
Stadtgemeinde Tuttlingen ist die Genehmigung zur Zulas¬
sung der Feuerbestattung von Leichen unter den üblichen
Bedingngen nud unter Ausführung der vorgelegten Pläne
erteilt worden .

Baden
Karlsruhe , 24 . Sept . Hier verstarb im Alter von 76 Jah¬

ren Baurat Paul Straube , Prof , an der ehemaligen Bau¬
gewerkschule Karlsruhe , Straube wirkte über zwei Jahr¬
zehnte als Lehrer des Maschinenbaues an der früheren Bau -
gewerkschule, dem jetzigen Staatstechnikum .

Karlsruhe , 24 . Sept . Wegen Pferdediebstahls würbe d.er
Taglöhner Fritz Egloff zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Pforzheim , 24 . Sept . Die von der Handelskammer Calw ,
der Stadt Pforzheim , bzw . dem Nagoldbahnausschuß und
dem Verkehrsverein Pforzheim an die Reichsbahndirrküon
Stuttgart und Karlsruhe gerichteten Eingaben um Beibe¬
haltung der beiden Eilzüge 901 Pforzheim —Eutingen und
Eutingen —Pforzheim im Winterhalbjahr wurden wegen der
verhältnismäßig schwachen Benützung des Zuges 901 abge¬
lehnt : dagegen wurde die Beibehaltung des O -Zuges 18
Mühlacker —Karlsruhe ( an 11 .07 vorm .) genehmigt .

Heidelberg , 24 . Sept . Der Apothekerturm ist nun wie -
vrr von seinem Gerüst befreit , das ihn seit Monaten um¬
gab . Regen , Schnee und Eis hatten Gelegenheit , in Rissen
und Fugen ihr Zerstörunaswerk zu verrichten . Die Fugen
sind nun alle wieder mit Mörtel geschlossen und die gesprun¬
genen Steine ergänzt worden . Da der Turin stark überhängt ,
hat man verdeckt einen zweiten eisernen Gürtel angebracht .

Heidelberg , 24 . Sept . In der Albert -May -Straße naschte
ein 2K>iähriaes Kind in einem unbewachten Augenbl '

.ck von
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85 (Nachdruck verboten .)
Es konnte ja noch nicht aus sein . Er konnte nicht so

von ihr gehen ! Einmal mußte er ja wieder vor sie hin¬
treten . Und dann war es Zeit .

So gingen ihr die Tage . Wenn die Sonne sie weckte ,
dachte sie : heut ' wird er kommen ! Wenn die Sonne sank :
morgen bestimmt ! Zwei Wochen waren nun so verron¬
nen — nur einmal , von weitem , hatte sie ihn auf der
Straße gesehen .

> Und wenn er nun doch nicht kain ?
„Dann laufe ich zu ihm "

, dachte sie. „Dann laufe ich
in seine Wohnung : Hör ' mich an ! "

Aber auch Peter ertrug diesen Zustand des Hangens
nicht . Alles war besser als dieses Nicht -aiis -noch- ein ,
wissen . Es widersprach so sehr seiner Natur , die gewöhnt
war , in Klarheit zu leben . Es mußte eine Entscheidung
fallen — so oder so !

- Dazu mußte er Jule Wiedersehen .
Und zwei Möglichkeiten gab eS doch nur : entweder die

Wochen , in denen sie sich nicht gesehen , hatten eine noch
größere Entfremdung zwischen ihnen herbeigeführt . Das ,Störende , was in ihre Liebe getreten , war noch gewachsen— dann war eben das Ende da !

Oder das Gefühl war stärker als alles andere , und sie
sprachen sich aus , sie fanden sich noch fester wieder . Auch
dann war klare Bahn .

Er wollte ihr nichts verhehlen . Nicht , daß er ihre
Eltern und ihre Umgebung lieber aus der Ferne , als in
der Nähe genieße -

, nicht , welcher Verdacht ihm aufgesiiegen
wäre , wieviel Mißtrauen ihn erregt hätte . Rücksichtslose
Marheit — nur sie konnte vorwärts bringen .

. Es war also nötig , Jule um die Unterredung zu bitten .
Als er diesen Entschluß gefaßt hatte , wurde er beinahe

fröhlich . Er fühlte damit wieder Grund unter den Füßen .
Und noch an demselben Tage ging er nach der Zieten -

straße . Er wartete , bis der Alte den Laden verlassen hatte
— um alles in der Welt hätte er nicht mit ihm Zusammen¬
treffen mögen .

Jule war auch heute , als ob sie ihn erwartet hätte , im
weißen Kleid . Die vielen Gedanken , die halb durchwachten
Nächte , Kummer und Zweifel , die an ihr zehrten , hatten
ihr Gesicht schmaler werden lassen . Es sah feiner ans als
früher . Fast betroffen starrte Peter sie an .

„Wir haben uns lange nicht gesehen "
, sagte er dann ,

fast verlegen .
Sie nickte. „Sehr lange nicht . "

„Und . . . ich dächte , wir müßten uns einmal ausspre¬
chen . Ueber alles .

"

„Das müßten wir "
, sagte sie . Plötzlich ward sie leb¬

hafter : „ Ja , das müßten wir ! "

Sie hatte den raschen und starken Augenaufschlag von
früher , der verwirrte . Zum ersten Male blickten sie sich
wieder voll an .

Nicht lange . Alle beide waren unfrei voreinander und
senkten die Blicke.

Er fühlte , wie diese Unfreiheit ihn beengte .
Wann sie Zeit habe , fragte er hastig . Morgen ? Ueber -

morgen ?
Und in derselben Beklommenheit wie er antwortete sie .

Morgen ginge es nicht , aber übermorgen . . .
„ Gut . Das wäre Freitag . Und wo ?
„Freitag ? " Ueber ihr Gesicht lief langsam die 5 Re .
„Verzeih "

, sprach st - , „ Freitag . . . kann ich auch nicht .
Sonnabend erst .

"

Einen Moment war es ihm , als springe ein Reifen ,
der sich nm sein Herz gelegt . Freitag konnte sie nicht .
Weshalb ? Es war der Unglückstag . Und diese Klein¬
mädchendummheit , diese abergläubische Scheu rührte ihn .
Seine Stimme ward wärmer .

Sie machten aus , de "
. sie sich Sonnabend nachmittag

an dein Kreuzweg wie das vorige Mal treffen wollten .
Als Peter den Laden verlassen hatte , ging In langsam

in den kleinen Nebenraum zurück .
„ Also Sonnabend "

, dachte sie .
Und Plötzlich hob sie die Arme und dehnte sich und

führte die Hände zusammen und preßte die Lippen dar¬
auf : „ Lieber . . . lieber Gott ! "

Es war ein Flehen voll inbrünstiger Kraft , die den
Körper selbst erzittern ließ . —

Als der Sonnabend kam , stand sie vor dem Spinde ,
in dem ihre Garderobe hing . Als wäre es selbstverständ¬
lich , hatte sie das Weiße Kleid , das sie auf dem großen
Spaziergang getragen , auch jetzt herausgelegt , dazu das
Korallenkettchen .

Aber plötzlich wurde sie unschlüssig . Der Himmel war
verhangen , Wolken trieben , nur der Wind ließ es nicht
zum Regnen kommen .

Doch das Wetter hätte sie nicht gestört . Aber gnüleiid
überfiel sie der Gedanke , daß , wenn sie das weiße Kleid
und das Kettchen anlege , es aussehen könne , als ob sie ihn
dadurch zurückerobern wolle .

Und sie nahm den Staat vom Bett fort , wo sie ihn
ausgebreitet hatte , und zog das blaue Tnclckleid

^
an mit

den mattglänzenden goldenen Knöpfchen . Es schloß eng
uiu ihre Gestalt .
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kaustischer Soda , die es sür Zucker gehalten haben m^ g , und

war trotz sofort angewandter Gegenmittel nicht mehr zu
retten .

Sandern . 24 . Sept . Die Ortsgruppe Kandern des

Schwarzwaldvereins hat in letzter Zeit eine rege Tätigkeit
entfaltet und allein fünf große Wegstrecken instand gesetzt
und mit Wegbszeichnungen versehen . Ferner wurde eine

Jugendherberge mit vorläufig 12 Betten errichtet .

kleinklems , 24 . Sept . Die Gemeinde Kleinklems hat als

erste im Markgräflerland die Erösfnuna des Herbstes auf
24 . Sept . angesetzt.

Zcll i. W .. 24 . Sept . Unfall . Im benachbarten Atzen-

bach stürzte das Dienstmädchen des Lehrers Büllmann beim

Fensterreinigen vom zweiten Stock herunter und erlitt

schwere Rückgratverletzungen .

Offenburg . 24 . Sept . Der Kreisrat hat beschlossen , nach
Beendigung der Kurse für die jungen Landwirte im nächsten
Frühjahr an den landwirtschaftlichen Kreiswinterschulen
Offenburg , Rheinbischvfsheim und Ettenheim zum erstenmal
den Versuch mit der Abhaltung von Lehrgängen für Land¬

wirtstöchter , die nicht mehr fortbildungsschulpflichtig sind, zu
machen . Der Unterricht soll sich erstrecken auf Pflanzen - und
Tierkunde , Fütterungslehre , Milchwirtschaft , Geflügelhaltung ,
Gemüsebau , Buchführung , Gesundheitslehre und Wirtschafts¬
geographie .

Hückingen, 24 . Sept . In Hottingen soll auf dem Hotzen-
wald ein Sanatorium errichtet werden . Bürgermeister und
Gemeinderat haben sich mit diesem Vorhaben einverstanden
erklärt .

Lokales .
Wildbad , 25 . Sept . . 1925

Der Fußballverein Wildbad geht am Sonntag nach

Ellmendingen , um seine ersten Berbandsspiele in der 6 -

Klasse gegen die spielstarken Ellmendinger auszutragen .
Beide Mannschaften treten komplett an , müssen jedoch
aller Voraussicht nach alles aus sich herausgeben , wenn

sie ehrenvoll abschneiden wollen . — Aus dieser Veran¬

lassung fahren 2 Kraftwagen ab 11 Uhr vom Lokal aus
und können neben den Mannschaften noch passive Mit¬

glieder an der Fahrt teilnehmen .

Brieftelegramme mit bezahlter Antwort . Die Reispost
hat versuchsweise Brieftelegramme im innerdeutschen Ver¬
kehr zugelassen , bei denen die Vorausbezahlung einer Ant¬
wort — auch einer dringenden — wie bei vollbezahlen Tele¬
grammen gestattet ist . Für eine durch RP . oder RPD . ver¬
langte Antwort auf ein Brieftelegramm ist demgemäß eine
Wortgebühr von 10 oder 30 zu berechnen , mindestens
doch 3 RM . für jedes Antwoisttelegramm . Den Antwort¬
schein fertigt die Ankunfttelegraphenstation aus und fügt
ihn in der üblichen Weise der Telegrammausfertigung bei.

Reue Vorschriften im Welipostverkehr . Ab 1 . Oktober
1925 ändern sich im Auslandsverkehr unter anderem die
Gebühren für Pakete , Wertsendungen , Postanweisungen und
Nach : ahmen . Der Absender hat die Wertangabe aus den
Wertpaketen und den Paketkarten in der Reichswährung
und zwar in lateinischen Buchstaben und arabischen Ziffern
anzugeben , ferner ist auf den Paketen und der Rückseite der
Paketkarten ein Vermerk anzubringen , was mit der Sen¬
dung geschehen soll , wenn sie nicht ausgehändigt werden
kann . Neue Vordrucke für Paketkarten und Zollinhalts¬
erklärungen sind bei den Postanstalten zu haben .

16 480 Streitigkeiten im Arbeikskampf im Jahr 1924 ge¬

schlichtet . Das Reichsarbsitsblatt veröffentlicht eine Statistik
über die Tätigkei ? der Schlichtungsbehörden im Jahre 1924.

Darnach haben 119 Schlichtungsausschüsse mit 21 selbstän¬
digen Zweigkammern sich mit der Schlichtung von Arbeits¬

streitigkeiten beschäfigt. Von den 16 480 Schlichtungsver¬
fahren wurden nach der Statistik erledigt : 1634 vor Anbe¬

raumung der Verhandlung , 2319 im Vorverfahren , 11533 ,
im Verfahren vor der Schlichtungskammer und 994 auf an¬
dere Weise . Von den vor der Schlichttmgskammer ausge¬
tragenen Fällen wurden 1211 durch Einigung , 9460 durch
Schiedsspruch und 862 durch sonstigen Beschluß erledigt . In
4492 Fällen wurde der Schiedsspruch von beiden Teilen an¬
genommen und in 4968 Streitigkeiten erfolgte die Ab¬
lehnung des Schiedsspruchs durch beide Teile oder von
einer Seite . — Ende Juni 1925 waren insgesamt 1302 all¬
gemein verbindliche Tarifverträge in Kraft .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Reichspräsident bei der Denkmalsenlhüllung in

Karlshorsk . Auf der Karlshorster Rennbahn fand am Mitt¬
woch die Enthüllung des den gefallenen 150 Rennreitern ge¬
widmeten Dankmals in Anwesenheit des Reichspräsidenten
von Hindenburg und der Prinzen Eitel und Sigismund
von Preußen statt . Graf von Westphalen hielt die Ge¬
dächtnisrede . Nachdem die Hülle vom Denkmal gefallen
war , das ein Werk des Bildhauers Fritzsch ist und auf hohem
Sockel einen nackten Reiter auf ungesatteltem Pferd dar¬
stellt, trat als erster Hindenburg in großer Generals -
uniform - an das Denkmal und legte einen Kranz nieder .
Der Reichspräsident nahm die Parade der zweiten Schwa¬
dron des Reiterregiments 4 ab und begab sich darauf zu
dem anschließenden Heldengedächtniskennen .

Die Vermählung des Prinzen Philipp von Hessen . Am
22 . September fand im königlichen Schloß in Racconigi in
Piemont (Oberitalien ) die Vermählung der Prinzessin Ma¬
falda , der zweiten Tochter des Königs , mit dem Prinzen
Philipp von Hessen statt . Etwa 200 Gäste waren mit Sonder¬
zug und in Kraftwagen eingetroffen , darunter der frühere
König Georg von Griechenland , Fürstlichkeiten aus Oester¬
reich, Belgien und den Balkanstaaten , ferner Mussolini und
Senatspräsident Tittoni . Bei der standesamtlichen Trauung
wirkten Tittoni als Standesbeamter und Mussolini erstmals
ws Kronanwalt mit . Im Anschluß daran erfolgte in der
Schloßkapelle die kirchliche Trauung .

Prinz Berkhold von einem Hund schwer verletzt . Auf
Schloß Salem am Bodensee wurde Prinz Berthold , als er
zwei raufenden Hunden wehren wollte , von einem der Hunde

^ Wange gebissen und schwer verletzt . — Prinz Berthold
lst der neunzehnjährige einzige Sohn des Prinzen Max von
Baden .

Einer , dem recht geschehen ist . Der frühere Vorstand eines
Seminars im Saargebiet Dr . Zell , war vor einiger Zeit
wegen gewisser Vergehen gegen seine Schüler von einem ,
veutschen Gericht zu längerer Zuchthausstrafe und Amtsent -

worden . Er entfloh auf lothringisches Ge-
o >er und fand Beschäftigung bei einer Aorbacher Zeitung , wo

er übrigens sein Treiben fortsetzte . Dabei geriest er kürzlich
unversehens auf das Saargebiet herüber und wurde von sechs
seiner früheren Schüler erwischt , die ihn nun mit Riemen

windelweich schlugen , so daß er s . -.h ins ovrbacher Kranken¬

haus begeben mußte . Dort erzählte er , er sei auf lothrin¬

gischem Gebiet von deutschen „Hakenkreuzlern " Überfüllen
worden . Pariser Blätter nahmen sich sofort des dunklen

Ehrenmannes an , und es iväre beinahe eine Haupt - und

Staatsaktion daraus geworden , denn die Pariser Blatter

schrien nach „Sanktionen " usw . Nachdem aber von amt¬

licher deutscher Seite nun der wahre Sachverhalt klargelegt
worden ist , wird der gallische Kampfesmut wohl etwas ge¬

dämpft werden .

Landung eines tschechischen Flugzeugs im Erzgebirge .

Mittwoch abend muhte in der Nähe von Forchheim ein tsche¬

chischer Flieger notlanden . Dabei überschlug sich das Flug¬

zeug und würde schwer beschädigt . Der Flieger blieb unver¬

letzt und wurde von Reichswehrtruppen , die im Erzgebirge
Manöver haben , in Gewahrsam genommen .

Flugzeugabsturz . Auf dem englischen Flugplatz bei Bri¬

stol
''
stießen

"
zwei Militärfluazeuge bei Uebungsflllgen zu¬

sammen und stürzten aus 180 Nieter Höhe ab . Beide Flie -

geroffiziere wurden getötet . — Zwei litauische Militärflug¬

zeuge , die am 21 . September zu Höhenflügen aufgestiegen
waren , werden seither vermißt .

Der italienische Erdöldampfer „Ansaldo 3" ist in dichtem
Nebel im Mittelländischen Meer auf den Strand gelaufen .
Die Besatzung von 20 . Mann konnte gerettet werden .

Pinedo in Korea . Der italienische Weltflieger de Pinedo

ist in Mokpo an der Küste von Korea eingetroffen .

Von der Sense geköpft . Auf der abschüssigen Landstraße
bei Saarburg fuhr ein Motorradfahrer in schneller Fahrr
gegen einen Landmann , der eine Sense auf der Schulter

trug . Der Fahrer stürzte so unglücklich, daß ihm von der

Sense der Kopf abgeschnitten wurde .

Die Dachbrände in Berlin gehen trotz aller Polizeimaß¬
nahmen fort . Ws jetzt ist es noch nicht gelungen , eines

Brandstifters habhaft zu werden .

Großfeuer . Das Zementwerk Buderus in Wetzlar ist

durch eine Feuersbrunst größtenteils zerstört werden .

Explosion von angeblichem Fußbodenlack . Als 2 Lehrlinge
einer Farbwarenhandlung in Dortmund gestern aus einem

Faß , das angeblich Fußbodenlack enthalten sollte, einige
Liier entnommen hatten und sie kochten , explodierte die

Masse plötzlich . Die Lehrlinge erlitten schwere Brandwunden ,
so daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Im
Z/ nmer wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert .

Cholera in Manila . In Manila (Philippinen ) sind am
September 11 Fälle von Cholera ausgetreten , von denen

bi . j . jst einer tödlich verlief .

Max Hölz, der kürzlich aus dem Zuchthaus von Breslau
nach Groß -Strelitz verbracht wurde , ist in den Hungerstreik
eingstreten .

Schiffsunglück . Auf der Moser bei Bremen ist der 7000
Tonnen große Dampfer „ Vogtland " der Hamburg -Amerika -
Linie auf grund geraten . Der den Dampfer schleppende
Schlepper „Wega " des Rordd . Lloyd geriet beim lieber¬
nehmen der Schleppseile vor den Bua der „Vogtland " und
kenterke , wobei drei Matrosen der „ Wega " ertränken . Die
„Vogtland " wurde später wieder frei und konnte die Fahrt
nach Bremen fortseßen .

Der kanadische Dampfer Empreß of France "
, mit 250

Reisenden an Bord , wurde mit gebrochenem Steuerruder in
Southampkon (England ) einqeschleppt . Das Wetter ist sehr
stürmisch.

Neue Wendung in der Breslauer Mordsache . In der
Untersuchung wegen der Ermordung des Breslauer Ilni -
versikäksprofessors Nosen hak der Untersuchungsrichter gegen
die Arbeiter Paul Hankke , Erich Rcnmnlnger und Alois
Fleischer , die wegen anderer Straftaten in Untersuchungs¬
haft sich befinden , die Voruntersuchung eröffnet . Sie sollen
an den Mordtaten mindestens beteiligt sein . — Bisher lenkte
sich der Verdacht gegen die Haushälterin Rosens und ihre
Tochter und den Schwiegersohn .

Der Mord in der Kraftdroschke . Wie bereits berichtet ,
wurde in Eharlottenburg der Freiherr von Krane in einer
Kratfdroschke erschossen aufgefunden . Die Untersuchung hat
ergeben , daß Krane von der mit ihm fahrenden Frau des
Kunstmalers Kuhnert aus Eifersucht erschossen worden ist .
Frau Kuhnert hat sich dann selbst einen Schuß beigebracht ,
der sie so schwer verletzte , daß sie nicht mit dem Leben da¬
vonkommen dürfte .

Autounglück . Bei Zoblitz (bei Görlitz in Schlesien ) stieß
nachmittags der Kraftwagen des Generaldirektors der Gör -
litzer Waggonfabrik , Geyer , mit dem Kraftwagen des Guts¬
besitzers Oelisch zusammen . Müller wurde tödlich verletzt ,
sein Wagen zertrümmert . Geyer und seine Frau sind nur
leicht verletzt . Der Wagenführer blieb unverletzt .

Der Schnapsfchmuggel . Amerikanische Zollschiffe haben
einen englischen Biermaslsegler beschlagnahmt , der des
Schnapsschmuggelns verdächtig ist.

Familiendrama . In Sulzbach bei Apolda (Thüringen )
erschoß sich der 24jährige Wirtschaftsführer Röder . Seine
19jährige Frau vergiftete sich und ihr neugeborenes Kind ,
da das Kind mit einer gewissen von beiden Eltern ererbten
Krankheit zur Welt gekommen war .

Betrüger . In Dortmund ist der Großkaufmann A.
Steiner nach Unterschlagung von 400 000 Mk . verschwun¬
den . Er hatte von verschiedenen Fabriken große Mengen
Fettwaren bezogen und sie unter Preis weiterverkauft , ohne
die Lieferanten zu bezahlen .

Von einer Granate zerrissen . Bei der Suche nach Metallen
in der Gegend des Forts Douaumont bei Verdun stieß ein
mit einer Hacke arbeitender mohammedanischer Arbeiter auf
eine deutsche Granate . Diese explodierte und k-^ 'ß ihn .

Eine gefährliche Pferdeseuche in Stockholm. , Unter den
Pferden der Stockholmer Garnison ist eine Mäulkrankheit
ausgebrochen . Da die sehr ansteckende Krankheit nur einen
leichten Charakter zeigt , wurde der Beschluß gefaßt , so schnell
wie möglich alle Garnisonssperde , zirka 2000 Stück , freiwillig
der Ansteckung auszusetzen . In der Hoffnung , daß die Seuche
daenn in kürzerer Zeit ihr Ende gefunden haben wird , als
dies durch zufällige Ansteckung der Falle wäre . Man nimmt
an , daß die Seuche durch dänische Rennpferde eingeführt
wurde .

Beinahe erstickt . Bei einem in Hetzlinhofen (Bayern ) ab¬

gehaltenen Sackhüpfen wäre ein 17jähriger Bursche bei¬

nahe erstickt , weil der Sack zu kurz war und ihm so durch
die Schnur der Hals zugezogen wurde . Er war schon ganz
blau , als man ihn aus seiner Lage befreite .

Pflichttreue . Bei Steudnitz (Reg .-Bez . Liegnitz , Schlesien )

fuhr nachts ein Kraftwagen gegen die geschlossene Bahn -

schranke und zertrümmerte sie . Der Bahnwärter machte sich ,
da in den nächsten Minuten ein Schnellzug durchfahren
mußte , sofort daran , die Trümmer und Balken wegzuräumen .
In dieser Arbeit wurde er von dem heranbrausenden Zug

erfaßt und schwer verlehk .
Moselhochmasser . Nach starken Regengüssen ist das obere

Moseltal bei Epinal und Remiremont überschwemmt . In

Epinal stehen die Keller unter Wasser .
290 Häuser eingeäschert . In dem polnischen Dorfe Ro -

kitno -Sclacheckie brannten 200 Gebäude nieder . Etwa . 60
Familien sind obdachlos .

Erdgasausbruch . Aus Brünn wird berichtet : In der Nähe
von Egbell wurde auf dem Grundstück des Großgrundbesitzers

'
Rudolfsthal ein mächtiges Lager von Erdgas in einer Tiefe
von 100 Metern angebohrt . Infolge des hohen Drucks des
Wassers wird das Gas aus der erbohrten Oeffnung Hinaus¬
getrieben und entweicht unter ohrenbetäubendem Lärm in
die Luft . Der Druck des Gases wird auf 80—100 Atmo¬
sphären und die Menge des entweichenden Gases auf 25 000
Kubikmeter in der Stunde geschätzte Das Gas reißt einen
feinen hellgrauen Sand und bedeutende Wassermengen mit
sich , was eine Erfassung sehr erschwert und es fraglich macht ,
ob dieser Erdschatz wirtschaftlich ausgenützt werden kann .

Welches ist der schnellste Vogel ? Die Frage ist schwer zu
entscheiden . Das nordische Blaukehlchen , eine Meisenart , soll
nach der Schrift „Die Vogelwarte Helgoland " in 9 Stunden
von Helgoland bis zum Nil fliegen . Bei der Turmschwalbe
ist eine Geschwindigkeit von 137,4 Meter in der Sekunde
gleich 495 Kilometer in der Stunde festgestellt .

klu -klux - klan . Der in letzter Zeit häufig genannte Name
Ku - Klux - Klan ist ein Mischwort . Ku - Klux -Klan ist aus dem
griechischen Wort Kyklos — Kreis gebildet worden ; Elan
öder Klan ist ein keltisches (altschottisches) Wort und bedeutet
Sippe , Stammverband .

Kieselsteine als Dünger
Die chinesischen Bauern bringen beim Anbau von Kür¬

bissen,^ Gurken und Opium große Mengen etwa eigroße
Kieselsteine aus dem Flußbett auf die Aecker, um dadurch
ein besseres Wachstum oder eine frühere Fruchtreife zu er¬
zielen . Als der China -Reisende Dr . Filchner nach dem
Grunde dieser Maßnahme fragte , erklärten ihm die Bauern ,
in den Kieselsteinen speichere sich die Sonnenwärme auf , die
dann auch zur Nachtzeit auf die Pflanzen wirke . Andere
meinten auch, die Steine hielten die Feuchtigkeit des Bo¬
dens länger fest . Die Steine werden sogar jedes Jahr er¬
neuert , weil sie „nach dieser Zeit ihre Feuchtigkeit ver¬
loren haben "

. In einer anderen chinesischen Gegend wurden
weite Melonenfelder mit Steinen belegt , weil , wie die Bauern
erklärten , die Steine die Pflanzen vor den sengenden
Strahlen der Sonne und die Früchte vor den Wassermassen
der Wolkenbrüche schützen sollen . Filchner erzählt noch, daß
er an Steilhängen und auf Feldern große Stellen sah, denen
die eigroßen Kieselsteine seit Jahrzehnten entnommen wa¬
ren , und er fügt hinzu , daß die in der Umgegend erbauten
Früchte in der Tat recht gut gediehen ; die Melonen erreichten
die Größe von 50 Zentimeter im Durchmesser , hatten ein
köstliches rotes Fleisch und waren wegen ihres Wohl¬
geschmacks viel begehrt .

Diese Angaben werden im neuesten Heft der „Natur¬
wissenschaften" nachgeprüft . Wir haben es in der Tat mit
den Eigenschaften des Kiesels zu tun , Sonnenwärme zu
sammeln und den Boden feucht zu halten . Bei starkem
Sonnenstein nimmt der Stein mehr Wärme in sich auf als
der lose Grund , dieser braucht somit weniger Wasser zu ver¬
dunsten ; die Hitze sammelt sich statt im ganzen Boden an
den Steinen als an verteilten Punkten , und wenn die
Sonnenwirkung aufhört , geben die Steine ihre Wärme an
den ganzen Böden ab . Sie beschränken also das Zuviel der
gegebenen Menge Sonnenwärme und verteilen es zeitlich.
So dauert das Wachstum , soweit es von der Bodenwärme
abhängt , länger und dabei wird weniger Bodenfeuchtigkeit
als Dampf in die Luft abgeführt , als wenn der Grund allein
die Wärme zu empfangen und wieder abzugeben hätte . Vor
den sengenden Sonnenstrahlen werden die Pflanzen nur
indirekt , durch längeres Feuchthalten der Wurzeln behütet .

Wern man in ein verkehrtes Flugzeug steigt . Daß sich
einer mit der Eisenbahn „ verfährt "

, ist eine alltägliche Er¬
scheinung . Daß sich einer „verfliegt "

, hat sich jetzt wohl zum
erstenmal ereignet . Im Münchner Zentralflughafen Ober¬
wiesenfeld starten frühmorgens beinahe gleichzeitig ein
Dutzend Verkehrsflugzeuge nach allen Richtungen . Ein Rei¬
sender , der sich verspätet hat , sucht in höchster Eile sein Flug¬
zeug noch zu erreichen und besteigt die Kabine einer kurz
darauf davonrollenden Maschine . Als sich das Flugzeug schon
einige Meter über dem Boden befindet , erfährt er von Mit¬
reisenden , daß die Maschine nicht nach Zürich , seinem Reise¬
ziel , sondern nach Wien fliegt . Aber zu spät . Die irrtümliche
Luftreise endet erst in Wien und der übereilige Reisende
muß wieder nach München zurückkehren und von dort mit
der richtigen Maschine nach Zürich fliegen . Einen Vorteil
hatte aber dieses „ Verfliegen " für ihn : Die zuvorkommende
Flugleitung verlangte keine Nachzahlung für die 368 Luft¬
kilometer wider Willen !

Von dickem und dünnem Blut spricht der Volksmund
mit Recht . Die F ! ssigkcilen zeigen beim Fließen eine
„ innere Reibung " ihrer Teilchen . Je größer die Zähigkeit
(Viskosität ) einer Flüssigkeit ist, desto langsamer fließt sie ,
weil dann die innere Reibung größer ist . So ist z . Ä . die
Zähigkeit von Oel 300mal größer als die des Wassers , wes¬
halb es soviel langsamer fließt . Aber auch das menschliche
Blut ist zäher als Wasser , etwa dreimal so zäh . Es ist nicht
nur bei verschiedenen Menschen verschieden , sondern sogar
bei demselben Menschen zu verschiedenen Zeiten . Beson¬
ders bei Krankheiten kann sich das bemerkbar machen , sowie
bei manchen äußeren Einflüssen : so ist das Blut bei starker
Hitze oder Kälte zäher als bei mittleren Temperaturen , fließt
dann also langsamer (Winterschlaf der Tiere ) . Bemerkens¬
wert ist , daß es beim Hunger weniger zäh ist als nach der
Sättigung .

Ameis :n im Garten vertreibt man , indem man sich einen
Absud von Majoran herstellt und davon möglichst kochend
heiß in die Bauten der Ameisen gießt , die man leicht fest -

steilen kann , indem man den Tieren soweit folgt , bis man
sie in kleinen Löchern verschwinden sieht . Von Öbstbäumen ,
Sträuchern , Rosenstämmchen usw . entfernt man Ameisen ,
indem man die Blattläuse , die den Ameisen als Milchkühe
dienen , vernichtet . Dies geschieht durch Bespritzen mit einer
Abkochung von vier Pfund grüner Schmierseife und einem
Pfund Quassiaspäne , die mit 80 Litern Wasser verdünnt
wird . Auch ein kräftiges Bespritzen der Bäume des abend »
mit recht kalte« Wasser vernichtet die Blattlaus «.



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 2 -i . Sept . -1,20 .

Dollarschatzscheine 95,10.
Kriegsanleihe 0,215 ,
Franz . Franken 102.45 zu 1 Pf . St ., 21 .14 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 24 . Sept . Tagt . Geld 8—9 .5 , Monats¬
geld 10—11 , Privatöiskont 7 .25 bezw . 7 v . 5).

Der deutsche Außenhandel im August . Die reine Waren -

einsuhr weist im August gegenüber dem Vormonat eine wei¬
tere Zunahme um 24 Will . RM . auf , die reine Waren ausfuhr
ist dagegen wieder um 13 Mill . RM . zurückgegangen . Die sich
auf Grund des reinen Warenverkehrs (unter Ausschaltung des
Verkehrs mit Gold und Silber ) ergebende Passivität der Handels¬
bilanz beträgt im August 454 Mill . RM . gegenüber 411 Mill .
RM . im Juli . Die Einfuhrsteigerung verteilt sich hauptsächlich auf
Lebensmittel und Getränke (um 4 Mill . RM .) und Rohstoffe und
halbfertige Waren (um 19 Mill . RM .) . An dem Ausfuhrrückgang
sind beteiligt : Lebensmittel und Getränke ( um 6 Mill . RM .) und
Fertigwaren ( um 15 Mill . RM .) .

Deutsche Luxuseinfuhr . In den ersten fünf Monaten ds . Js .
ist die Einfuhr von Frühgemüse , Obst und Südfrüchten so ge¬
stiegen , daß der Stand von 1913 trotz des jetzt verringerten Ge¬
bietsumfangs weit überhott wird . In den Monaten Januar bis
Mai wurden eingeführt in Doppelzentnern : Frühgemüse 1913
1 153 104, 1925 1 877 052, (Zunahme 62,8 Proz .) , Obst, einschl.
Südfrüchte 2 233 516 bezw . 2 951 225 ( 32 Proz .) . Besonders stieg
die Einfuhr von : Apfelsinen 1 142 989 bezw . 1 793 321 (56 9
Proz .) , Rosinen 45 863 bezw . 91 855 (100,3 Proz .) , Birnen 3929
bezw . 51 172 ( 1202,4 Proz .) .

Infolge dieser großen Einfuhr fließen Unmengen deutschen
Gelds ins Ausland , während der Jnlandsmarkt ruiniert wird ;
der Handelsbilanzfehlbetrag aber wird sich unter diesen Umstän¬
den von 2,7 Milliarden Mk . des Vorjahrs auf vielleicht 6 Milliar¬
den Mk . erhöhen .

Die Einfuhrbeschränkung englischer Güter in Deutschland , so¬
weit ihre Einfuhr nicht im deutsch-englischen Handelsvertrag aus -

'
drücklich ausgeschlossen ist , soll nach einer Berliner Meldung der
„ Daily Mail " am 1 . Oktober aufgehoben werden .

Die A^ ytenbankanleihe . Der auf Holland entfallende Teil der
25 MillioiM - Dollar -Anleihe der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
in Höhe von 3,5 Millionen . Dollar , wurde an der Börse in
Amsterdam in kurzer Zeit vielfach überzeichnet . Man riß sich um
die Anleihe . Zeichnungen unter 10 000 Dollar wurden überhaupt
nicht berücksichtigt.

Zur Preissenkung . In Hamburg wurde dem Inhaber einer
Schlächterei der Betrieb geschlossen und der Handel untersagt , weil
seine Verkaufspreise die vorgeschriebene Spanne zwischen Vieh¬
preisen und den Ladenpreisen überschritten . Das gleiche Verfahren
ist gegen eine Reihe anderer Lebensmittelgeschäfte eingeleitet .

Gegen die Auswüchse des Genossenschaftswesens . In Bayern
hkben 42 Wirtschaftsverbände einen Arbeitsausschuß für freie
Wirtschaft eingesetzt mit dem Zweck, die Auswüchse des Genossen¬
schaftswesens besonders die Syndikatsbestrebungen verschiedener
Genossenschaften zu bekämpfen .

französischer Tabak . Die Regierungskommission des Sanr -
gebiets hat die Zollfreiheit für französische Tabakwaren ab
1 . Oktober im Saargebiet befohlen . — Der Tabakschmuggel nach
dem übrigen Reich wird dann alsbald verstärkt wieder einsetzen.

Mißerfolg der französischen Goldanleihe — Verschärfung der
Inflation ? Die Pariser „Humanite " behauptet , die fr yzösische
Goldanleihe zur Umwandlung der schwebenden Staatsschv ^ in eine
feste d . h . zur , Einlösung der Inflationsbanknoteck , sei ein gänz¬
licher Mißerfmg gewesen . Während man auf ein Ergebnis von
30 bis 40 Milliarden Papierfranken gehofft habe , seien nicht mehr
als 7 bis 8 Milliarden gezeichnet worden . Es scheine sogar , daß
sich das Mißtrauen auch auf die Gutscheine der nationalen Ver¬

teidigung zu übertragen chegmne . Die 6V Milliarden schwe¬
benden Schulden bestehen noch immer ; am 25. September
seien einige Milliarden der Anleihe von 1922 zurückzuzahlen und
im Dezember werden neue Rückzahlungen fällig . Dagegen habe
man im September eine Milliarde neuer Banknoten
ausgegeben , die der Marokkokrieg verschlungen habe , und für die
Septemberzahlungen werde die Notenpresse mit Hochdruck ar¬
beiten müssen.

Die Regierung hat Vertreter der Industrie , des Handels und
der Landwirtschaft zu einer Konferenz unter Vorsitz des Minister¬
präsidenten Painleve eingeladen , in der dargelegt werden soll , daß
tue Erwerbsjtande allem aujbieten müssen, bannt die Goldanteihe
Erfolg habe .

Die polnische Wirkschastsslocknng. Bei der Polnischen Bank in
Warschau und ihren Nebenstellen wurden im Monat August
Wechsel in Höhe von 6 .5 Mill . Zloty zum Protest gegeben .

Die polnische Regierung will den Banken mit 25 Millionen
Zloty zu Hilfe kommen .

Skultaarker Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt waren
zugeiriebcn : 20 Ochsen , 12 Bullen , 93 Jungbullen , 100 Jung¬
rinder , 29 Kühe , 494 Kälber , 712 Schweine , 7 Schafe . Unverkauft :
20 Ochsen , 7 Jungbullen , 15 Jungrinder , 70 Schweine . Verlauf
des Marktes : bei Kälbern belebt , sonst langsam : Ueberstand bei
Schweinen und Großvieh . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in
Goldpfennig :
ästen : ausgomästete Tiere ) l —
vollfjeischige Tiere L 53 SS
sleischige Tiere ! 49
gering genährte Tiere s
allen : ausgemästele Tiere ) Le - -;-:
vollfteischige Tiere > '
fleischige Tiere - ^4 - 51
gering genährt » Tiere ! SS 43
engrindcr : ausgem . Rinder )
vollfteischige Rinder !
fleischige Rinder
gering genährte Rinder
llhe: auogcmästete Mihi >
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hellbraun , 23 . Sept . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zugeführt :
5 Ockfen , 5 Bullen , 116 Rinder , 8 Kühe , 58 Kälber . 278 Schweine .
Preise : Ochsen 53—55 . Bullen 1 . 56—58, 2 . 52—55, Rinder 1 .
58—62, 2 . 53—56 , Kühe 1 . 50—32. 2 . 26- 28, Kälber 1 . 84—86.
2 . 80—84 , Schweine 1 . 95 —97 , 2 . 92—94 Mark . Verlauf des
Markles : langsam .

Mannheimer kleinviehmarkk , 24 . Sept . Zugeführt und je 50
Kg . Lebendgewicht gehandelt : 107 Kälber 70—92 ; 42 Schweine 80
bis 98 ; 640 Ferkel und Läufer je Stück 13—43 -K . — Nächster
Schweine - und Ferkelmarkt 28. September , der Schlachtvieh - und
Pferdemarkt 29 . September .

viehpreise . Herrenberg : Ein Paar Ochsen 1430—1505,
trächtige Kühe 550—670 , Milchkühe 520—620 , Schlachtkühe 320
bis 400, Kalbinnen 650—750 , Jungrinder und Stiere 200—620 -41 .
— Murrhardt : Ochsen und Stiere 270—905 , Kühe 235—700,
Kalbinnen 200—705 -4t . — Rottenburg : Kühe 400 bis 600,
Kalbinnen 600—700, Jungvieh 200—430 -st das Stück.

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 37—50, Läufer
95—115. — Bucha u : Milchfchweine 35—45 . — Bühlertann :
Milchschweine 36—42 . — Herrenberg : Milchschweine 37 —52,
Läufer 62—110 . — M u r r h a r d t : Läufer 80—115, Milch¬
schweine 46—60. — Rottenburg : Milchschweine 50—60 . Läu¬
fer 80—100 . — Tettnang : Ferkel 35—45 , Läufer 40—60. —
Trassingen : Milchschweine 26—35. — Waldsee : Milch¬
schweine 40—50 Mark das Stück .

Aufhebung eines Vieheinfuhrverboks . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche im österreichischen politischen Bezirk Imst in Tirol
erloschen und die vertragsmäßige Frist seit dein Erlöschen ver¬
strichen ist , wird in Württemberg die Einfuhr von Nutz- und Zucht -

. vieh aus dem politischen Bezirk Imst in Tirol wieder zugelassen .

Skutkgark , 23 . Sept . Kartoffelmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz : Zufuhr 600 Ztr ., Preis 3 .80—4 .20 -4t . — Filder -
sauerkraut auf dc . Leonhardsplatz : Zufuhr 200 Ztr ., Preis
4 -R . — M o st o b st m a r k t auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr
1500 Ztr ., Preis 9 .50—10.50 -4t für 1 Ztr .

tzopsenmarkk . 3n Hirschau ist der ganze Hopfenertrag ab¬
gesetzt . Die Preise bewegten sich zwischen 430 bis 440 -4t nebst
Trinkgeld . — In Poltringen hat sich das Hopfengeschäft glatt
abgewickelt . Anfangs wurden 500 -kt , zuletzt 480 -4t nebst Trink¬
geld bezahlt . Vorrat noch etwa 10 Zentner .

Nürnberger Hopsen , 24. Sept . Zufuhr : 150 Ballen ; Umsatz :
70 Ballen ; Preis : Markthopfen 420—520 ; Hallertauer 540- 560 ;
Tendenz : unverändert .

Lausten a . N ., 23. Sept . Preis des Neuen . Für drei
Hektoliter neuen Wein wurden hier 150 Mark geboten . Ein Ver¬
kauf kam jedoch nicht zustande .

September 1925 in Wildbad.
Regen , Regen , nichts als Regen ,
Alle Wege Pfütz und Dreck ,
Dichte , graue Regenwolken
Geh ' n nicht mehr vom Himmel weg .
Tag und Nacht in einer Tour
Rieselt immerfort der Regen
Und man kann sich wahrlich nur
In dem Zimmer noch bewegen .
Denn wohin bei diesem Schütten ?
Und kein Paraplue zur Hand ;
S 'hilft kein Flehen und kein Bitten ,
S ' regnet weiter ganz charmant .
Ein paar Tag nur hat die Sonne
Uns ihr freundlich Bild gezeigt ,
Und dann hat sie sich voll Wonne
Wieder von uns abgeneigt .
Ach , bei dieser Temp ' ratur
Wird man nimmermehr gesunden ;
Ja , man wird viel kränker nur .
Hüben , drüben , oben , unten ,
Reißt ' s in allen Gliedern rum ,
Alles kommt nur von dem Wetter .
Schließlich wird es uns zu dumm .
Denn jetzt wird es nicht mehr netter .
Fremde packen ihre Koffer ,
Taschen , Schachteln und Paket ,
Machen fertig sich zum Reisen ,
Geh ' n zur Bahn , als um die Wett ' !
Nur die Kur - Musikkappelle
Steht noch fest auf ihrem Platz ,
Ist tagtäglich noch zur Stelle ,
Spielet Opern , Marsch und Jazz .
' s Publikum wird immer dünner ,
Pendelt einzeln hin und her .
In den Mantel eingewickelt ;
Bald wird sein die Halle leer .
Wenn dann alles abgefahren ,
Wird das Wetter sicher schön,
Weil die liebe gute Sonne
Alte Weiber noch will seh ' n .

Hlbr . A . D .

i
Nimmt kuck

keüturinolaen
MDMWiWi *gMKIE

A. D. G . B.
Gewerkschaftskartell Wildbad .

Am Samstag , den 26 . September 1925 , abends 8 Uhr
findet im „Wilden Mann " (Nebenzimmer ) eine

BeVsammrung
statt . Alle Funktionäre müssen unbedingt erscheinen , da

sehr wichtige Punkte zur Tagesordnung stehen .
Der Vorstand .

Dienstag , 29 . September 1925 .

Große Autofahrt
Wildbad -München

über
Freudenstadt - Triberg -St . Georgen - Villingen -Geisingen '

Engen - Stockach - Ludwigshafen - Friedrichshafen - Lindau -

Kempten -Königschlöff Neuschwanstein u . Hohenschwangau
Oberammergau - Garmisch - Partenkirchen - Mittemvald -

Walchensee
'

mit Kraftwerk - Kochelsee , durchs Isartal
zur Verkehrsausstellung Deutsches Museum - Oktoberfest .
Zurück über Augsburg - Ulm - Stuttgart - Ealw - Wildbad ,

Am SamstKg , den 26 . September 192Ü
findet im Saale des Hotel „ Alts Linde " unsere

IS SV UelSV
statt Alle Schulkameraden und -- Kameradinnen ,
sowie die im Jahre 1900 Geborenen und deren
Angehörige sind hiezu herzlich eingeladen .

Anfang 8 Uhr .
Der Ausschuß .

I . A . : Gg . Schneider .

î nsitsg sbsnci - 9 Ulii *

Lonnlsg nsotim . 4 Uki ' u . sbknäs ^ 9 Ulin

v6k Wk6 ÜSttx klkl-kll«
Hemde» »ml Ilsede»

Abfahrt am 29 . September , morgens 6 Uhr.
Halteplätze Triberg (Frühstück ) Villingen (Mittagessen )
Meersburg am Bodensee (Kaffee ) Friedrichshafen umsteigen

zur Schiffahrt bis Lindau , dort übernachten
Mittwoch Lindau ab 8 Uhr morgens über Isny Kempten
(Frühstück ) Füssen -Neuschwanstein (Besichtigung der Schlösser
Neuschwanstein und Hohenschwangau ) (Mittagessen ) Ueber -

nachten nach Uebereinkunft in Oberammergau od . Garmisch .
Donnerstag Abfahrt um 9 Uhr , in Mittenwald (Frühstück )
Walchensee (Mittagessen ) und gegen Abend in München .

Fahrpreis bis München Mk . 40 .— pro Person
von München nach Wildbad Mk . 20 .— pro Person

Anmeldungen nimmt entgegen

Ignatz Kirchlechner, Telefon 114.
Buchhandlg. Paucke, Telefon 219.
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